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Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz. Geöffnet Sa. von
10–14 Uhr, Adolph-Roemer-Str. 20.
Müllumschlagstation. Sa., 8.30–12
Uhr, Altenauer Straße 51.

Tourist-Information im Reha-Zentrum
Oberharz. Geschlossen, telefonisch
erreichbar von 10–14 Uhr unter
(0 53 23) 8 10 24.

Tourist-Information/Postagentur. Ge-
öffnet Sa. von 9–14 Uhr, So. von
10–13 Uhr, Hüttenstraße 9.
Heimatstube. Geöffnet Sa. von 15-17
Uhr, Hüttenstraße 9.
Ev. Kirchengemeinde. Gottesdienst
mit Verabschiedung und Einführung
des Kirchenvorstands und anschl.
kleinem Sektempfang, So., 9.30
Uhr, St.-Nikolai-Kirche.

Harzklub-Zweigverein. Tscherper-Es-
sen für alle, Sa., 18 Uhr an der Köte
am tausendjährigen Heidenstieg,
bitte Teller und Besteck mitbringen.

Tourist-Information im Harz Welcome-
Center. Geöffnet Sa./So. von 9–16
Uhr, Tel. (0 53 20) 2 29 04 50.

Tourist-Information. Geschlossen.
Gästeauskunft. Tel. (0 53 23) 66 35.

Tourist-Information. Gesundheitszen-
trum, geöffnet Sa./So. 10–13 Uhr,
Schurfbergstr. 2, (0 53 27) 70 07-10.

Clausthal-Zellerfeld. Die Stadtbiblio-
thek „Alter Bahnhof“ bietet Kin-
dern und Jugendlichen im Sommer
erneut eine Leseaktion an. Ab dem
25. Juni können sich alle zwischen 6
und 16 Jahren, die in der Stadtbib-
liothek angemeldet sind, eine Lese-
bingo-Karte sichern, die während
des Aktionszeitraums in der Biblio-
thek verbleibt. Bis zum 30. August
können Bücher ausgeliehen und ge-
lesen werden, die zu den Aufgaben
auf den angegebenen Bingo-Feldern
passen. Die Mitarbeiter markieren
die passenden Bingo-Aufgaben bei
der Rückgabe der Bücher. Wenn ei-
ne waagerechte, senkrechte oder
diagonale Reihe komplett markiert
ist, gibt es einen Sofortgewinn.

Zusätzlich kommt die Bingo-Kar-
te in den Lostopf für die Hauptge-
winne. Die Verlosung ist am
3. September um 16.30 Uhr in der
Stadtbibliothek. Zu gewinnen gibt
es einen Buchgutschein über 80 Eu-
ro, einen Kinogutschein über 50 Eu-
ro und einen Buchgutschein über 20
Euro. Die Hauptpreise werden vom
Förderverein der Stadtbibliothek
gesponsert. Gewinner, die nicht per-
sönlich an der Verlosung teilnehmen
können, erhalten eine Benachrichti-
gung von der Stadtbibliothek.

Bücher-Bingo in der
Stadtbibliothek

Clausthal-Zellerfeld. Zum diesjährigen
100-jährigen Jubiläum des Zusam-
menschlusses von Clausthal und
Zellerfeld bietet die Urlaubswelt
Harz/Tourist-Information Claus-
thal-Zellerfeld eine Los-Aktion an.
Der Start ist heute. Die Aktion
steht unter dem Motto „Entdecke
unsere Heimat“ und soll den Teil-
nehmern ermöglichen, verschiedene
Beherbergungsbetriebe, Freizeitein-
richtungen und Restaurants sowie
Cafés und regionale Manufakturen
zu entdecken. Laut einer Pressemit-
teilung beteiligen sich zahlreiche
Betriebe an der Aktion und haben
regionale sowie einzelne überregio-
nale Entdecker- oder Verzehrgut-
scheine gesponsert.

Aktion bis Ende August
„Die Los-Aktion findet im Zeit-

raum vom 15. Juni bis 31. August
statt. Kunden erhalten bei einem
Besuch in der Urlaubswelt
Harz/Tourist-Information Claus-
thal-Zellerfeld in der Adolph-Roe-
mer-Straße 20 ein Los pro Beratung
oder Einkauf.

Zudem werden die Lose mit jeder
touristischen Prospektanfrage ge-
meinsam mit einer Einladung zum
Stadtfest Clausthal-Zellerfeld ver-
sendet“, erklärt Annett Dähne-
Hüttner, Leiterin der Tourist-Infor-
mation Clausthal-Zellerfeld. Die
Ziehung der Gewinner erfolgt am
Sonntag, 8. September, während
des Bürgerfrühstücks beim Stadt-
fest Clausthal-Zellerfeld durch die
Bürgermeisterin Petra Emmerich-
Kopatsch (SPD) auf dem Marktkir-
chenplatz.

„Mit der Losaktion setzen wir
bereits eine Idee aus dem überar-
beiteten Tourismuskonzept für den
Oberharz um. In den Workshops

kam der Wunsch auf, für Einheimi-
sche und lokale Leistungsträger die
Möglichkeit zu schaffen, die Ange-
bote vor Ort kennenzulernen, um
diese auch an Gäste weiterzuemp-
fehlen“, sagt Katharina Dundler,
Teamleiterin der Tourist-Informati-

onen Oberharz. Die Losaktion mit
dem Aufruf und Motto „Entdecke
unsere Heimat“ richtet sich damit
an Einheimische und Gäste. Mit
beispielsweise dem Gewinn einer
Übernachtung, einer Führung, dem
persönlichen Abenteuer oder einer

Verkostung im Wert bis zu 200 Euro
ermöglicht sie den Teilnehmern, die
Region Oberharz ganz neu oder
wiederzuentdecken. Aber auch wei-
tere zahlreiche, kleinere Preise bie-
ten die Möglichkeit zu regionalen
Erlebnissen. red

Eine Los-Aktion zum Stadtjubiläum
Tourist-Information organisiert eine Tombola – Bürgermeisterin zieht die Gewinner beim Bürgerfrühstück

Annett Dähne-Hüttner (links) und Tamara Neuse freuen sich auf die Losausgabe an Gäste der Tourist-Information/Urlaubswelt
Harz. Foto: GLC

1974

„Drunter und drüber geht es im Juni
1974 an der Kreuzung Zellbach und
Bauhofstraße in Clausthal-Zeller-
feld. An die neuen Vorfahrtsregeln
müssen sich die Kraftfahrer erst ge-
wöhnen, meint die Polizei.

á

Monatelang bleibt die Claus-
thaler Marktkirche wegen Bauar-
beiten geschlossen. Das Gotteshaus
erhält eine Winterkirche mit 120
Plätzen. Außerdem wird das Orgel-
werk erneuert.

á

Alle neun Kindergärten in der
Samtgemeinde Oberharz erhalten
einen „Gelben Koffer“ für die Ver-
kehrserziehung. Darin enthalten
sind Verkehrsschilder und Anleitun-
gen für das richtige Verhalten im
Verkehr.

á
„Auf die lange Bank“ geschoben

wird im Rat die Entscheidung über
eine Straßen-Ausbau-Beitragssat-
zung. Die Kom-
munalpolitiker
fühlen sich nicht
ausreichend ge-
nug informiert.
Die Bürger wer-
den „noch nicht“
zur Kasse gebe-
ten.

á

Ungewöhnlich
gute Erfolge
können die
Schwimm-Mäd-
chen der Ro-
bert-Koch-Schule beim Bundes-
wettbewerb „Jugend trainiert für
Olympia“ erringen. In der Haupt-
stadt erreichen sie einen bundesweit
zweiten Platz.

1999

Erstmals eröffnet das Oberbergamt
im Juni 1999 sein Foyer für eine

Ausstellung, die
öffentlich zu-
gänglich ist.
Es geht hierbei
um historisches
Harzer Bauwe-
sen, welches vie-
le Besucher an-
zieht.

á

Traurig sammelt
Revierförster
Claus Metje die
Reste eines ka-
pitalen Hirsches

ein, der auf der Landstraße bei
Mittelschulenberg einem Kraftfah-
rer vors Auto lief. Das Tier
hätte ein Zwölfender werden kön-
nen.

á
„In Altenau muss etwas passie-

ren“ meinen Sabine und Alexander
Mengler von der Pension Waldes-
ruh. In Hannover, Hamburg und
Bremen werben sie für Mountain-
bike-Touren im Oberharz.

á

Auf dem Betriebshof am Kaiser-
Wilhelm-Schacht kommen die Ver-
treter von 36 Trinkwasser-Versor-
gungsunternehmen zusammen. „Wir
fördern Weichwasser aus den Tal-
sperren“, berichtet Leiter Hartwig
Mantwill.

á

Was für den Deutschen Sport-
bund die Führungsakademie ist, soll
für den Harz das Ski-Internat sein,
stellt Skiverbands-Präsident Walter
Lampe, beim Besuch der Kultusmi-
nisterin Renate Jürgens-Pieper
(SPD) fest. P.W.

Politiker fühlen sich nicht gut genug informiert

Clausthal-Zellerfeld. Die Technische
Universität Clausthal hat beim
diesjährigen Fußballturnier der
Hochschulverwaltungen in Nieder-
sachsen eine starke Leistung gezeigt
und sich den ersten Platz gesichert.

In der Gruppenphase trat die
Mannschaft gegen starke Teams an
und erzielte herausragende Ergeb-
nisse, schreibt die TU in einer Pres-
semitteilung.

Das Resultat war ein 4:0-Sieg ge-
gen die Ostfalia Hochschule, ein 0:0
gegen die Uni Hannover und ein
2:1-Sieg gegen das Ministerium für
Wissenschaft und Kultur. Diese
Leistungen brachte dem Team den
ersten Platz in der Gruppe A und

den Einzug ins Halbfinale. Dort traf
die Mannschaft in einem spannen-
den Spiel auf die Hochschule für
Bildende Künste Braunschweig.
Kurz vor Abpfiff fiel dann das ent-
scheidende Tor zum 1:0.

Im Finale gegen die Technische
Informationsbibliothek Hannover
ging es laut der Mitteilung hoch
her: „Das Team mobilisierte alle
Kräfte und dominierte das Spiel
von Beginn an“.

Mit 4:0 sicherten sie sich den
Turniersieg und standen erstmalig
seit 2009 wieder an der Spitze. Das
bedeutet, dass die TU Clausthal im
kommenden Jahr Gastgeberin des
Turniers sein wird. red

TU Clausthal gewinnt Hochschul-Fußballturnier
Oberharzer setzen sich erstmals seit 2009 gegen die starke Konkurrenz durch und sind nächstes Jahr Gastgeber

Sieger des Turniers: Die Mannschaft ist stolz auf ihre Leistung. Foto: Privat


